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1 Einleitung

In den letzten Jahren ist in dem ländlich geprägten Landkreis Rotenburg
(Wümme) eine vermehrte Errichtung von Biogasanlagen festzustellen. Im
Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an den Genehmi-
gungsverfahren ist auch die Kreisarchäologie als untere Denkmalschutzbehör-
de stets involviert. Aufgrund des hohen Flächenverbrauchs für die Betriebs-
anlagen und Lagerungsflächen werden häufig auch archäologische Denkmale
von den Maßnahmen betroffen.1 Um sie zumindest als historische Quelle
zu sichern, ist die vorherige archäologische Untersuchung des Geländes in
der Regel unumgänglich. Dies war auch in Lauenbrück im Zeitraum vom

1 Die großflächigen Untersuchungen sind ebenso als Chance zu werten, einen genaueren
Einblick in die Fundstellendichte und -struktur zu erlangen, um bessere Grundlagen für
eine denkmalpflegerische Bewertung und Betreuung von Oberflächenfunden zu legen. Be-
denklich bleibt der vermehrte Anbau von Mais, der zu einer stärkeren Erosion und damit
zu einer Störung archäologischer Fundschichten führt.
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Abbildung 1: Lage der Fundstelle und der Grabungsfläche. Grafik: I. Neumann.

25.8.2005 bis zum 1.9.2005 nötig, als im Vorfeld der Errichtung einer Bio-
gasanlage nördlich des Ortes eine Fläche von etwa 10.000 m² archäologisch
untersucht wurde (Abb. 1).2

2 Befunde

Das Erscheinungsbild des C- und B-Horizontes gestaltete sich nach der ma-
schinellen Entfernung der Pflugschicht (Ap) sehr unterschiedlich. Der C-
Horizont bestand aus feinkörnigem Sanden mit einem Anteil von etwa 20 %
an faustgroßen Geröllen. Annähernd 60 % der Grabungsfläche bildete ein
40–60 cm starker Bv-Horizont, der besonders in der südlichen Fläche eine
Beige- bis Dunkelbraunfärbung des Bodens verursachte. Dadurch gestalte-

2 An dieser Stelle sei der Familie von Bothmer als Bauherren gedankt, die die Ausgra-
bungen stets mit hohem Interesse verfolgten.
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te sich eine klare Befundkennung als sehr schwierig. Trotz dieser widrigen
Bedingungen konnten insgesamt 45 Befunde dokumentiert werden (Abb. 3).

Die Befunde erreichten eine Größe von überwiegend 2–4 m Länge bei ei-
ner Breite von 1,0–1,5 m. In ihrer Form erschienen sie dabei unregelmäßig,
häufig nierenförmig über die Längsachse abgeknickt.3 Ihre Tiefe betrug min-
destens 60 cm, setzte sich aber auch häufig bis über 1 m bei unregelmäßigem,
schrägem Basisverlauf fort. Die Verfüllung besaß eine hell- bis dunkelbraune
Färbung und blieb ohne komplexere Bodenstratigraphie sehr homogen. Die
sicher zu identifizierenden Pfostengruben (vgl. Abb. 3) waren sehr unklar
ausgebildet, erreichten einen Durchmesser bis zu 50 cm und näherten sich in
ihrem Erscheinungsbild den bereits beschriebenen Gruben an.

Die Feuergrube/Feuerstelle (Befund 3/1) war in ihren Abmaßen eher klein-
räumig und fiel durch ihre abseitige Lage auf. Ihre Verfüllung wies eine starke
thermische Beeinflussung auf. Überdies befanden sich Reste von rotem Lehm
in der Grubenverfüllung.

3 Funde

Das Fundaufkommen war im Grabungsareal mit 13 Keramikbruchstücken,
davon elf aus Befunden, sehr gering. Die Keramik besaß eine braun-graue
bis rötliche Färbung, eine feine Magerung und war gänzlich ohne Verzierung.
Die Fragmente waren sehr uncharakteristisch und konnten nur generell als
urgeschichtlich angesprochen werden.

4 Datierung

Aufgrund des geringen Fundanfalls war eine Datierung auf herkömmlichem
Wege nicht möglich.4 Die Auslaugung der Befundverfüllung ließ zwar eine
Datierung in die vorrömische Eisenzeit als Arbeitshypothese vermuten, doch
zeigt dies bestenfalls chronologische Tendenzen auf. Für eine absolutchrono-
logische Einordnung konnte an einigen Holzkohlestücken in Befund 21/1 eine

3 Ähnliche Gruben konnten bislang auf mehreren Siedlungsplätzen entdeckt werden
(vgl. bspw. Beckedorf 5, Sielmann 1974, 121 ff.; Hellwege 66; Hellwege 59; Ahausen 72).

4 Abgesehen von der geringen Aussagekraft des geborgenen Fundmaterials stehen Un-
tersuchungen zur Chronologie und Typologie von Siedlungskeramik weit hinter denen zur
Grabkeramik zurück.
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Abbildung 3: Grabungsplan mit Verdeutlichung der Gebäude. Grafik: St. Hesse, I.
Neumann.

14C-Datierung durchgeführt werden. Die Analyse erbrachte ein konventionel-
les Datum von 2485 ± 35 BP (Poz-13784; Poznañ Radiocarbon Laboratory).
Dies entspricht einem kalibrierten Datum (1 σ) von 760–717 (15 %), 694–682
(4,1 %) und 670–539 (49,1 %)5 und entspricht damit einer Zuordnung der
Befunde in die ältere vorrömische Eisenzeit (Abb. 8).

Aus dem Befund 6/1 wurden ebenso Proben für eine 14C-Datierung entnom-
men. Das Datum von 7740 ± 50 BP (Poz-13783) verweist auf eine mesoli-
thische Nutzung des Geländes.

5 Interpretation

Schon während der Grabungsarbeiten waren Befundkonzentrationen zu er-
kennen, die in der Zusammenschau (Abb. 3) mehrere Gebäude vermuten
lassen. Vor allem die besonders großen Gruben ließen schnell erkennen, dass

5 Die Kalibrierung wurde mit dem Programm OxCal 4β durchgeführt.
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Abbildung 4: Grubenprofile Kat.Nr. 5–11, 13 und 15–16. Zeichnung: I. Neumann,
St. Hesse.



Eine Siedlung der älteren vorrömischen Eisenzeit bei Lauenbrück 81

1 Meter

Lauenbrück 21
Profile

M 10 - 1A M B

A M 11 - 1 BM

A BM 12 - 1 A BM 12 - 2 M

A BM 13 - 1

A BM 14 - 1

Abbildung 5: Grubenprofile Kat.Nr. 17–18, 20–21 und 23–24. Zeichnung: I. Neu-
mann, St. Hesse.
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Abbildung 6: Grubenprofile Kat.Nr. 29–30, 32 und 36–37. Zeichnung: I. Neumann,
St. Hesse.
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Abbildung 7: Grubenprofile Kat.Nr. 40 und 45. Zeichnung: I. Neumann, St. Hesse.

Abbildung 8: Darstellung der Kalibrationsergebnisse der Probe aus Befund 21/1
(Poz-13784) als Wahrscheinlichkeitsverteilung entlang der realen Zeitachse. Grafik:

OxCal 4β.
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sie keinem Konstruktionsteil angehören, sondern eher der Materialentnahme
zum Bau eines Hauses dienten. Wie bislang mehrfach auf Siedlungsstellen
der vorrömischen Eisenzeit beobachtet werden konnte, umschreiben diese
charakteristischen Gruben die maximalen Hausabmessungen.6 Ihre Anlage-
position an der Peripherie und vereinzelt im Gebäudeinneren legten somit
zumindest grob die Grundstruktur eines Hauses fest, dessen eigentliche Kon-
struktionsmerkmale im Befundträger infolge der schlechten Erhaltungsbe-
dingungen nicht oder nur schwach sichtbar waren. Entgegen Beobachtungen
auf anderen Fundplätzen liegen die Gruben in Lauenbrück 21 weder im süd-
lichen Bereich von Hausstandorten noch waren sie regellos über die gesamte
Fläche verteilt wie in Hamburg-Marmstorf (Schäfer 2002).

Die beobachteten Pfostengruben lassen auf mehrere Nordost–Südwest aus-
gerichtete Bauten schließen. Die Existenz von Bau I kann lediglich aufgrund
von zwei Pfostengruben und der etwas abseitigen Lage wahrscheinlich ge-
macht werden. Deutlicher ist die Situation bei Bau II und III, die vermutlich
jeweils eine Länge von etwa 20 m und eine Breite von etwa 8m aufwiesen.
Sie bewegen sich somit in den bislang bekannten Dimensionen eisenzeitlicher
Bauten (vgl. Laux 1999). Der konstruktive Aufbau von Bau II ist unsicher,
bei Bau III kann man mit einiger Wahrscheinlichkeit von einem Gebäude
mit Firstständern ausgehen.

Siedlungen der vorrömischen Eisenzeit sind bislang in gesamt Niedersach-
sen nur selten in größerem Rahmen untersucht bzw. publiziert worden.7 Das
Missverhältnis von Grab- zu Siedlungsfunden wird vielfach mit der geringen
Signifikanz von Oberflächenfunden im Bereich ehemaliger Siedlungsstellen
erklärt. Systematische Untersuchungen von Bodenabbaugebieten und groß-
flächigen Biogasanlagen können diesen Effekt zumindest in seiner Tendenz
minimieren. So konnte die Kreisarchäologie Rotenburg (Wümme) in den letz-
ten Jahren mehrfach Siedlungsstellen der vorrömischen Eisenzeit nachweisen,
wobei zweifelsfrei anzusprechende Hausbefunde die Ausnahme bilden.8 Wei-
terhin ist zu vermuten, dass hier nicht nur ein defizitärer Forschungsstand im
Sinne weniger Grabungsergebnisse vorliegt, sondern in nicht unerheblichem
Maße sich auch ein mangelnder Publikationsstand niederschlägt, da sich viele

6 Besonders auf der großflächig freigelegten Siedlung Hellwege FStNr. 66 (unpubliziert,
OA Kreisarchäologie).

7 Vgl. Eichfeld 2005, 57 ff. – Hingewiesen sei aber beispielhaft auf einige größere,
bislang unpublizierte oder nur als Vorbericht vorliegende Grabungen in Bremen-Osterholz
(Witte 2005), Mahndorf (Kahrs, von Fick 2005) und Hellwege (FStNr. 66).

8 Hinzuweisen ist an dieser Stelle auf mehrere Hausbefunde der vorrömischen Eisenzeit
in der Siedlung Hellwege FStNr. 66 (unpubliziert, OA der Kreisarchäologie).
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ergrabene Komplexe aufgrund der geringen Aussagekraft nicht als separate
Veröffentlichungen anbieten.

Wie der geringe Fundniederschlag und die fehlenden Befundüberschneidun-
gen vermuten ließen, handelt es sich bei der in Lauenbrück freigelegten Sied-
lung vermutlich um einen Einzelhof, der nach einer geringen Zeitspanne ver-
lagert wurde. Derartige „wandernde Höfe“ sind überregional nachzuweisen
und werden zumeist mit der Auslaugung der Böden und der geringen Le-
bensdauer der Häuser erklärt.9

Zusammenfassung

Im Rahmen einer Notgrabung im Vorfeld der Errichtung einer Biogasanlage konnte
2005 eine Siedlung der älteren vorrömischen Eisenzeit in Teilen ergraben werden.
Die Datierung fußt auf einem 14C-Datum (Poz-13784). Vermutlich handelte es sich
um einen Einzelhof, wie er in dieser Zeit häufiger zu vermuten ist. Es ist anzuneh-
men, dass er nach einer geringen Bestandszeit verlagert wurde.

A settlement from the early Iron Age near Lauenbrück

In 2005, during a salvage excavation prior to the erection of a biogas facility, parts
of a settlement from the early Iron Age were excavated. Dating was done on the
base of a 14C-date. Most likely, the settlement was a single farm, which is accepted
as common occurrence during this time. It can be assumed that the farm was moved
to a different location after a short time. (F.S.)

9 Spek 1996. – Zur Lebensdauer von Pfostenbauten siehe Zimmermann 2006.
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6 Katalog

Bei fehlender Tiefenangabe wurde der Befund lediglich im Planum dokumen-
tiert.

1. Befund M1/1
Maße: 140 x 40–60 cm; Kontur unklar
verlaufend; schwärzliche Grubenver-
füllung mit Holzkohleeinschlüssen.

2. Befund M1/2
Maße: 46 x 46 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung.

3. Befund M1/3
Maße: 40 x 60 cm; Kontur unklar ver-
laufend; hellbraune Grubenverfül-
lung.

4. Befund M1/4
Maße: 116 x 68 cm; Kontur unklar
verlaufend; hellbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschluss. Der Befund
wird von einem rezenten Graben ge-
schnitten.

5. Befund M2/1 (Abb. 4)
Maße: 160 x 92 cm; Tiefe unter Pla-
num: 20 cm; Kontur unklar verlau-
fend; hellbraune Grubenverfüllung
mit Holzkohleeinschlüssen.

6. Befund M3/1 (Abb. 4)
Maße: 113 x 109 cm; Tiefe unter Pla-
num: 23 cm; Kontur unklar verlau-
fend; hellbraune bis rötliche Gru-
benverfüllung mit Steineinschlüssen.
Möglicherweise Feuerstelle oder Feu-
ergrube.

7. Befund M3/2 (Abb. 4)
Maße: 80 x 70 cm; Tiefe unter Pla-
num: 7–10 cm; Kontur unklar ver-
laufend; schwarzbraune Grubenver-
füllung mit Holzkohleeinschlüssen.

8. Befund M3/3 (Abb. 4)
Maße: 340 x 120 cm; Tiefe unter Pla-
num: 45 cm; Kontur unklar verlau-
fend; hellbraune Grubenverfüllung
mit Sandeinschlüssen.

9. Befund M4/1 (Abb. 4)
Maße: 255 x 80 cm; Tiefe unter Pla-
num: 30 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung.

10. Befund M5/1 (Abb. 4)
Maße: 350 x 168 cm; Tiefe unter Pla-
num: 85 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

11. Befund M6/1 (Abb. 4)
Maße: 170 x 80 cm; Tiefe unter Pla-
num: 25 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenver-
füllung mit Sandeinschlüssen. 14C-
Datierung: 7740 ± 50 BP (Poz-
13783)

12. Befund M6/2
Maße: 70 x 60 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sand- und Holzkohleein-
schlüssen.

13. Befund M7/1 (Abb. 4)
Maße: 380 x 120 cm; Tiefe unter Pla-
num: 56 cm; Kontur unklar verlau-
fend; hellbraune Grubenverfüllung
mit Sandeinschlüssen.

14. Befund M8/1
Maße: 60 x 50 cm; Kontur unklar ver-
laufend; hellbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

15. Befund M8/2 (Abb. 4)
Maße: 123 x 100 cm; Tiefe unter Pla-
num: 25 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

16. Befund M9/1 (Abb. 4)
Maße: 100 x 94 cm; Tiefe unter Pla-
num: 45 cm; Kontur unklar ver-
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laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

17. Befund M10/1 (Abb. 5)
Maße: 360 x 160 cm; Tiefe unter Pla-
num: 60 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

18. Befund M11/1 (Abb. 5)
Maße: 320 x 120 cm; Tiefe unter Pla-
num: 75 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

19. Befund M11/2
Maße: 105 x 75 cm; Kontur unklar
verlaufend; hellbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

20. Befund M12/1 (Abb. 5)
Maße: 163 x 88 cm; Tiefe unter Pla-
num: 22 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

21. Befund M12/2 (Abb. 5)
Maße: 237 x 107 cm; Tiefe unter Pla-
num: 38–41 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

22. Befund M12/3
Maße: 50 x 37 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

23. Befund M13/1 (Abb. 5)
Maße: 220 x 200 cm; Tiefe unter Pla-
num: 91 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

24. Befund M14/1 (Abb. 5)
Maße: 220 x 130 cm; Tiefe unter Pla-
num: 75 cm; Kontur unklar verlau-
fend; hell- bis mittelbraune Gruben-
verfüllung mit Sandeinschlüssen.
Funde:

(a) 1 Wandungsscherbe

25. Befund M15/1
Maße: 35 x 35 cm; Kontur unklar ver-

laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.
Funde:

(a) 4 Wandungsscherben

26. Befund M15/2
Maße: 232 x 80 cm; Kontur unklar
verlaufend; dunkelbraune Grubenv-
erfüllung mit Sandeinschlüssen.

27. Befund M15/3
Maße: 42 x 32 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung.

28. Befund M15/4
Maße: 30 x 30 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Holzkohleeinschlüssen.

29. Befund M16/1 (Abb. 6)
Maße: 300 x 160 cm; Tiefe unter Pla-
num: 42 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

30. Befund M17/1 (Abb. 6)
Maße: 240 x 120 cm; Tiefe unter Pla-
num: 94 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

31. Befund M17/2
Maße: 77 x 60 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

32. Befund M17/3 (Abb. 6)
Maße: 290 x 120 cm; Tiefe unter Pla-
num: 60 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

33. Befund M18/1
Maße: 225 x 80 cm; Kontur unklar
verlaufend; dunkelbraune Grubenv-
erfüllung mit Sandeinschlüssen.

34. Befund M19/1
Maße: 54 x 50 cm; Tiefe unter Pla-
num: 75 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.
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35. Befund M20/1
Maße: 244 x 122 cm; Tiefe unter Pla-
num: 56 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

36. Befund M21/1 (Abb. 6)
Maße: 86 x 80 cm; Tiefe unter Pla-
num: 30 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenver-
füllung mit Sandeinschlüssen. 14C-
Datierung: 2485 ± 35 BP (Poz-
13784)

37. Befund M22/1 (Abb. 6)
Maße: 120 x 90 cm; Tiefe unter Pla-
num: 50 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.

38. Befund M22/2
Maße: 280 x 100 cm; Tiefe unter Pla-
num: 75 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sandeinschlüssen.
Funde:

(a) 1 Wandungsscherbe

39. Befund M22/3
Maße: 116 x 66 cm; Tiefe unter Pla-
num: 66 cm; Kontur unklar verlau-
fend; gelbliche bis hellbraune Gru-
benverfüllung mit Sandeinschlüssen.

40. Befund M23/1 (Abb. 7)
Maße: 230 x 120 cm; Tiefe unter Pla-
num: 43 cm; Kontur unklar verlau-
fend; hellbraune Grubenverfüllung
mit Sandeinschlüssen.
Funde:

(a) 5 Wandungsscherben

41. Befund M23/2
Maße: 188 x 106 cm; Kontur unklar
verlaufend; dunkelbraune Grubenv-
erfüllung mit Sandeinschlüssen.

42. Befund M24/1
Maße: 106 x 50 cm; Kontur unklar
verlaufend; dunkelbraune Grubenv-
erfüllung mit Sandeinschlüssen.

43. Befund M25/1
Maße: 60 x 40 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung.

44. Befund M26/1
Maße: 90 x 47 cm; Kontur unklar ver-
laufend; dunkelbraune Grubenverfül-
lung mit Sand- und Holzkohleein-
schlüssen.

45. Befund M27/1 (Abb. 7)
Maße: 260 x 126 cm; Tiefe unter Pla-
num: 55 cm; Kontur unklar verlau-
fend; hellbraune Grubenverfüllung
mit Sandeinschlüssen.
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